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LW GeorgeM Lage.
Amsterdam, S. Nov. Wie das Reutersche Bureau meldet, sprach

Lord Mayor von London auf dem gestrigen Lord MayorS Bankett
In der Guild Hall die Hoffnung aus , daß der Völkerbund das
Mittel zur Erreichung eines dauernden Friedens werde. Der
Premierminister Lloyd George , der mit lebhaftem Beifall empfangen
wurde, sagte, dir Schreckensherrschaft, die während eines halben
Jahrhunderts ihren Schatten über Europa geworfen habe, sei vor¬
bei, aber es bestünden immer noch Gefahren . Es seien noch ver¬
schiedene Probleme zu lösen. DaS erste betreffe die Adria . Er
hoffe trotz aller Schwierigkeiten , daß ein« Lösung gefunden werde,
die den Interessen des italienischen Bundesgenoffen gerecht werde.
Er sei aber andererseits der Ansicht, daß den Rationalitäten , die
sich vom östrreichischen Joche los machten, um sich auf die Seite
der Alliierten zu stellen, vor allem seitens der Italiener Gerechtig¬
keit widerfahren solle, lieber die wichtigsten Grundsätze für eine
Regelung der Türkei bestehe unter den Alliierten vollständige Ueber-
rinstimmung. Alle seien davon überzeugt , daß die Türkei die
von Griechen, Arabern und Armenier ! bewohnten Gebiete schlecht
verwaltet habe und daß dem ein Ende gemacht werden müsse. Man
habe sich dahin geeinigt, daß die Zugänge zum Schwarzen Meer
für alle Böller frei sein müssen, und daß seine Pforten nicht länger
einer Macht anvertraut werden dürfen , die das in sie gesetzte Ver¬
trauen enttäuscht und dm Zugang auf Befehl Preußens für die
Alliierten geschloffen habe. WaS die anderen auf die Türkei be¬
züglichen Fragen betreffe, so dürsten für die Austeilung der Ver¬
antwortlichkeiten unter den Alliierten keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten bestehen. Ucber Rußland könne man aber nicht
mit demselben Vertrauen sprechen. Wir können, sagte Lloyd George,
keinen Frieden haben, wenn in Rußland kein Friede ist, und die
Aussichten sind nicht günstig. Vor einer Woche habe die Aussicht
auf rasche Lösung bestanden, heute weise aber alles auf einen
langen blutigen Kamps hin . Der Angriff auf Petersburg konnte
nicht durchgesctzt werden, und Denikins Vorinarsch auf Moskau
sei vorläufig aufgehalten . Auch die letzten Nachrichten aus Omsk
seien wenig beruhigend . Er glaube nicht, daß die bolschewistischen
Armeen ganz Rußland erobern würden , da die Bauern dem Bol¬
schewismus s. o-ge..ub. r ständen. Er habe bereits früher
dorhergesagt, daß der Bolschewismus nicht mit dem Schwert unter¬
drückt werden könne und daß man zur Widerherstellung von Friede
und Ordnung in Rußland zu anderen Methoden werde greifen
muffen. Er wollte, daß diese Prophezeiung unrichtig gewesen wäre,
denn die zivilisierte Welt könne ein chaotisches Rußland nicht
dulden. Wenn » - > R chland absehe, so seim die Aussichten
heute gut. Man könne nicht erwarten , in einem einzigen Jahre
zu normalen Zuständm zurückzukehren. Zwei Dinge seien not¬
wendig, Arbeit und Vertrauen . Lloyd George sprach dann von
her Festigkeit in der Lage Englands im Vergleiche zu andern
Ländern und sagte, auf Englands Seite sei eine bewundernswerte
Erholung ersichtlich Die Arbeiterschwierigkeiten hätten zwar nicht
aufgehöri. seien aber weiriger drohend als früher , und das Ver¬
hältnis zwischen Kapital und Arbeit habe sich gebessert. Er ver¬
traue darauf , daß das britische Volk das zweite Friedensjahr mit
neuen Hoffnungen beginnen werde, da es einsehe, daß England,
wenn es sich dieser Aufgabe mit Hingabe widme, nicht nur den
Schaden, den d-r große Krieg angerichtet habe, wtederguimachen
werde, sondern auch in eine Periode des Gedeihens eintrcten werde,
tote «S sie nie zuvor gekannt Hab«. (Beifall ) .

ZsuLschlattö wird gehorchen."
Basel, Novbr. Die Presseinformation melde» au«

Nach dem Beschlüsse des Oberst:« Rats über
neiren Forderungen der Entente ar

ssMte Polk.  welche weiteren Maßnahme»
eutschland  ergiffen werden würden, wenn

^emMand sich weigere, die Forderungen zu erfüllen. Vom
Wenden wurde erwidert , daß vorläufig noch keim

"griffen werden könnten; außerdem sei es
erkür ?" Deutschland gehorchen  und die Forderungen"lullen  werde.

on - Ae Rechnung für die
Wnffenftillstandsbedingungen der Entente.

« . 8. Nov . Gegenüber der neuen Ententenote , mit der
U-y das Kabinett auch heute noch nicht beschäftigt hat . da die
dok,̂ ^ len noch nicht abgeschlossen si« d, wird darauf hingewiescn,
, " ^ °len Punkten die Entente ihrerseits die WaffenstillstandS-

«uZungen nicht erfüllt hat . Bisher wurden von der deutschen

Waffcnstillstandskommiffion 3009 Proteste Wege» der Verletznng des
Waffenstillstandsabkommens an die Entente übergeben.

Gin neuer König für Ungarn.
(WTV .) Versailles , g. Nov. Wie ..Daily Mail " mel¬

det, soll die Proklamation  des Erzherzogs Otto,
des siebenjährigen  Sohnes des früheren Kaisers
Karl , zum König von Ungarn unmittelbar bevorstehen.
Der französische Finanzmimster

über die Finanzlage Frankreichs.
* Versailles , 7. Nov. Vor der Vereinigung der Fi-

i »nanzpresse führte Finanzminister Kloß  aus , daß Frank¬
reichs ausländische Schuld nur 3V Milliarde « betrage.
Davon entfielen 27 auf England und Amerika, 12 Mil¬
liarden habe Frankreich seinen Alliierten während des
Krieges geliehen. Weder der englische, noch der amerika¬
nische Markt seien bis jetzt Frankreich geöffnet. Es habe
für den Wiederaufbau schon 10 Milliarden der Staats¬
kasse entnommen. Die Steuern würden in diesem Jahre
mehr als 10 Milliarden einbringen und wenn man sie
um 50 Prozent erhöhe, sei das Gleichgewicht des ordent¬
lichen Budgets hergestcllt. Durch eine große Anleihe
müsse die schwebende Schuld konsolidiert werden. In der
Zeit von 1913 bis 1918 seien die Käufe Frankreichs in
England um 470 Prozent gestiegen, die Verkäufe Frank¬
reichs an England jedoch um 26 Prozent zurückgeoangen.
Der Unterschied zwischen den Verkäufen an Amerika und
den Käufen an Amerika habe sich 1913 auf 111 Prozent
belaufen und im Jahre 1917 die ungeheure Ziffer von
1335 Prozent erreicht. Klotz frug , was hätte es für einen
Zweck gehabt, mehr von Deutschland zu verlangen , wenn
man sicher war , nicht bezahlt zu werden?

Die Kümpfe an der rusischs« Nsrdrvsstfrsrrt.
London , 8. Nov . Reuter . Amtlich. Die Letten sind unter

dem Schutze eines Bombardements durch alliierte Geschwader
westlich der Dwina längs der ganzen Front 10 Meilen weit vor¬
gerückt und haben die Truppen Vermondts aus den Vorstädten
von Riga zurückgetrieben. Die Bolschewisten haben Godw einge¬
nommen und die Russen bis zu einem Punkte 15 Meilen südlich
von Mamburg zurückgedrängt. Das russische Zentrum ist bis zu
einem Punkte 35 Meilen östlich von Mamburg zurückgewichen.

Zrrr Lage in Sibirien.
(WTV .) Amsterdam, 9 Nov. Dem „Telegraaf " zu¬

folge meldet der Korrespondent der „Times " im Auftrags
von Koltschak  vom 3. Ndvember: Die Ereignisse der
letzten Woche haben die Lage ganz verändert Die linke
Flanke der 3. Armee ist auseinandergetriebsn und Peter
Pawlowsk mußte aufoegeben werden. Das geschah ge¬
rade an dem Tage, als der Winter seinen Einzug hielt,
so daß die Bolschewisten noch rechtzeitig  eine gute
Basis für ihre Operationen erhielten . Die Bolschewisten
verfügen über K50 000 Mann Truppen . Dis fortwähren¬
den Fehlschläge und die politische Schwäche der Regierung
Koltschak schaden dem Prestige dieser Regierung bei der
sibirischen Bevölkerung. Eine Krise drohe. Die Luft zum
Kampfe gegen die Bolschewisten ist in Sibirien nicht be¬
sonders groß.

Von der Washingtoner Avbeiterkonferenz.
(WTB .) Anapokis, 7. Nov. (Funkspruch der inter¬

nationalen Arbeiterkonserenz.) Die Arbeiterdelegierten
legten heute ihren Ersatzentrvurf vor. Sie verlangen den
Achtstundentag und die 48-Stundenrvoche für Industrie
und Handel, das Inkrafttreten der Konvention im Juli
1920, Sonderkonferenzen für Seeleute und Landarbeiter
und empfahlen ollen Negierungen die Annahme der 44-
Stundenwoche mit dem halben Feiertag am Samstag , ge¬
stehen nur im Notfälle 70 Ueberstunden im Jahre zu in
Saisonbetrieben , und zwar mit einer erhöben Bezahlung
von 50 Prozent , im Gegensatz zum Organisationsausschuß,
der 150 Ueberstunden zu einer erhöhten Bezahlung von 1Ä
Prozent für die Industrien mit plötzlicher Arbeitszunahms
und solche Industrien , wo die Vollendung der Arbeit nicht
festgesetzt werden kann, vorgeschlaaen hatte . Sie lehnten
ferner die 150 Ueberstunden für die nächsten 5 Jahre und
100 Ueberstunden für die Folgezeit ab, die für andere
Industrien vorgesehen waren . Iouhaux erklärte dazu,
daß der Arbeiter nicht länger mehr mit Versprechungen
befriedigt werden könne. Er behauptete , die Wissenschaft
habe bewiesen, daß der Achtstundentag die Produktion
fördere.  Tom Shaw , der diesen Entwurf unterstützte,
sagte, dies sei ein Schritt weiter , das frühere klägliche
Los der Arbeiter zu bessern. Der kanadische Arbeitgeber
Parsons erklärte , daß die Zeit nicht geeignet sei, die Ar-
beitsfumme herabzusetzen. Es sei unökonomisch, den Acht¬
stundentag gesetzlich festzulegen. Auch würde dies für die

Landwirtschaft verhängnisvoll werden. Es würden zu viele
Ausnahmen als Saisonbetriebs notwendig werden, di«
nur Unzufriedenheit erzeugten. Cuerin verlas einen Be¬
richt der französischen Arbeitgeber , worin ausgeführt
wurde, daß nur durch vermehrte Erzeugung und vermin¬
derten Verbrauch die Kriegsverluste wettgemacht werden
könnten. Statt dessen sei die Produktion ebenso wie die
Arbeitszeit um 20 Prozent vermindert  worden . Tho¬
mas Marshall . Vizepräsident der Versinigten Staaten,
sagte in seiner heutigen Ansprache in der Konferenz etwa
folgendes: Behandeln Sie diese Probleme mit aller
Ruhe. Zeder Arbeitgeber möge sich in die Lage der Ar¬
beiter versetzen. Die Radikalen ebenso wie die Konser¬
vativen mögen hier in gleicher Weise ibre Ansichten
äußern . Sodann möge eine friedfertige Einigung zu¬
stande kommen.

Hochverrat in einem Vaterunser.
(WTB .) Wien. 8. Novbr. Wie die „Parl .-Korr ." aus

Prag  meldet , wurde gegen den Führer der Deutschen in
Böhmen, Dr. Lodgemann , ein Verfahren  wegen
Hochverrats  eingeleitet , weil er bei der Feier
für die Märzgefallenen in Kaaden  eine Gedenk¬
rede  hielt , die in ein Vaterunser ausklang , in welchem
angeblich nachstehende Sätze vorkamen: „Vergib uns
unsere Schulden und richte Du unsere Peiniger . Erlöse
unser Volk aus Schmach und Not und gebe rhm wieder das
Reich."
Bevorstehende Hungersnot in Dsutschböhmen.

(WTV .) Rerchsnberg i. Böhmen, 9. Nov. Lin General¬
streik der gesamten arbeitenden Bevölkerung von Neichen-
berg ist für den nächsten Montag beschlossen worden. Der
Grund ist hauptsächlich das Versagen  der staatlichen
Lebensmittelversorgung im ganzen Reichenkerger Bezirk.
Es sind keinerlei Vorräte in Brot und Mehl mehr vor¬
handen. so daß eine Katastrophe  bevorsteht , wenn
die Prager Regierung nicht sofort Abhilfe schafft.

Eine Aufinnnternng an die italienische
Bevölkerung zur Belastung Deutschlands.

(WTV .) Bern , 8. Nov. Die italienische Regierung hat
in den Provinzblättern eine Kundgebung  an die Be¬
wohner der von den deutschen und österreichischen Truppen
besetzt gewesenen Landesteile gerichtet, in der sie ihr Er¬
staunen über die geringe Anzahl der Anmeldungen von
Eigentumsbeschädigunaen, verursacht durch den Abtrans¬
port von Vieh und sonstigen Gütern , ausdrückt. Sie macht
die Bevölkerung daher wiederholt auf die durch den Frie¬
densvertrag Deutschland und Oesterreich auferlegte Erstat-
tungspslicht aufmerksam und fordert alle Geschädigten auf,
ihre Ansprüche unter genauer Bezeichnung der Truppen¬
teile usw. bis zum 30. November anzumelden.

Italienisches Theater in Fiume.
(WTB .) Fiume , 9. Nov. (W. Korr->-B .) Am vergange¬

nen Mittwoch ist es zu einem blutigen Zusammen¬
stoß  zwischen italienischen Negierungstruppen und d'An-
nuncios Truppen gekommen, das mehrere Opfer ge¬
fordert hat.

Für und gegen Wagner.
Versailles , 9 .Nov . In Paris wurde gestern in einem Kon¬

zertsaal zum ersten Male wieder öffentlich Wagner gespielt und zwar
das Vorspiel zu den Meistersingern . Der Veranstalter des Konzert»
hatte während der letzten drei Konzerte eine Abstimmung unter
den Besuchern veranstaltet , wobei sich 4983 für und 213 gegen
Wagner ausgesprochen hatten . — Das zeugt direkt für Heldenmut!
In Deutschland hat man während  des Krieges französische und
italienische Opern gespielt, und sogar Shakespeare , trotzdem jeder
Deutsche wußte , daß unsere Feinde uns vernichten  wollten.

Der Revslutionsjahrestag ln Berlin.
Berlin , 9. Nov . Der . Vorwärts " bringt einen Artikel deS

Reichskanzlers Bauer , betitelt Ein Jahr Republik " , worin darauf
hinzewiesen wird , daß seit einem Jahr fast alle Handlungen der
Entente darauf gerichtet oder wenigstens geeignet sind, den demo-
kratsichen Aufbau der neuen Deutschen Republik unmöglich zu machen.
D e Vollcwdunz der Verfassung schließe e n außerord -.ntlick großes
Werk ab . Die Zahl der verabschiedeten Gesetzcn'.würfe , d e der
sozialen Gerechtigkeit dienen und der sozialistischen Wirtschaftsordnung
den Weg ebnen sollen, sei größer als jemals in einer parlamen¬
tarischen Session . Wenn das Volk heute eine schlackenlose Demo-



X
kratie haben wolle , so könne es sie jetzt haben . Allerdings müsse
der ehrliche Rechner in die Bilanz des vergangenen Jahres ganz,
sicher eine Versumpfung des politischen Interesses und damit eineil
Abrnarsch nach rechts einsetzen. Keine Regierung hätte die^ f^ äd-
lichen Folgen der Revolution , die nichts anderes sei, als der logische
Schlußakt der Ludendorffschen Kriegspolitik , aus der Welt zu schaffen
vermocht . Eine Bilanz des 9. November werde aber "auch an der
Schuld der Arbeiterschaft selber , an der Uneinigkeit und dem häus¬
lichen Kriege des Proletariats nicht Vorbeigehen , wodurch der Sieg
des sozialistischen Gedankens verzögert werde.

Berlin , 8. Nov . Wie die Abendblätter melden, sprach gestern
Rcichswehrmimstcr NoSke in einer Versammlung des Bundes der
Mehrheitssozialistenpartei , Er bemängelte , das; sich bei der Partei
ein Mangel an Einsicht und Entschlußkraft bemerkbar gemacht habe.
In Berlin , wo 160060 Menschen arbeitslos seien, suchten Narre»
und Verbrecher durch einen wahnwitzigen Generalstreik weitere
Hunderttausende auf die Straße zu setzen. Zur Finanzlage be¬
merkte Noske u. a.: An Zinsen werden wir jährlich 10 Milliarden
Mark zahlen , d. h. doppelt so viel im Jahre , als die gesamte Reichs-
schuld vor dem Kriege ausmachte . An politischen Rechte» ist rest¬
los alles erreicht worden , was wir erstrebten, aber mit politischen
Rechten allein bringt man kein Brot a>ef den Tisch. Wir habe» die
Sozialisierung auf andere Weise eingeleitct . In diesem Winter
werden dem Reichstage Gesetzesvorlagen zugehen, nach denen dis
großen Unternehmer mit 75 Prozent besteuert werde,:. Sie werden
dann tatsächlich zu besser bezahlten Angestellten ihrer Betriebe . Der
Minister sprach dann weiter über den Abmarsch nach links und über
die angeblichen reaktionären Bestrebungen , sowie über die Angriffe
auf die Reichswehr . Er erklärte u. a. : Mit einer hohlen Hand
kann das Deutschs Reich nicht regiert werden . An Weltrevolution
glaube ich nicht, und wenn sic kommt, kann sie Deutschland nicht
helfen. Eine Revolution in Amerika muh zur Folge haben , das;
Millionen von Menschen bei uns mit dem Tode bedroht werden.

(WTB .) Berlin , 9. Nov. Bei nächtlichem Schneetrei¬
ben und 4 Grad Kälte wurde heute der Jahrestag der
deutschen Revolution in Berlin begangen. Die Mehr¬
heitssozialisten hatten für ihre Anhänger in Berlin sowie
den Kreisen Niederbarnim und Teltow 10 Uhr vormittags
in 47 Lokalen, davon 11 in Berlin Versammlungen an¬
beraumt , wo. führende Männer der Partei Ansprachen
über das gemeinsame Thema : „Die Sozialdemokratie
und der 9. November" hielten . Die Unabhängigen führ¬
ten in 45 Lokalen, davon ebenfalls in Berlin , ihre Mit¬
glieder zusammen. Auf der Tagesordnung stand hier das
Thema „Die Revolution und der 9. November". Die
Versammlungen nahmen bei mittelmäßigem Besuch einen
ruhigen Verlauf und waren meist schon nach 1 Stunde
beendet.. Demonstrationen fanden nicht statt . Auf dem
Friedhof der Märzgefallenen wurden einige Kränze nieder-
aelegt. Abends veranstalteten die Mehrheitssozialisten in
Theatern , Gesellsckmstshäusern. Restaurants und Schulen
besondere Feierlichkeiten, wo Dr . David , Richard Fischer,
Rausch, Marie Jucharz, Adele Schreiber, Scheldemann,
Hirsen u. a. Mitglieder der Partei Festreden hielten.
Den . Vorträgen folgten musikalische Darbietungen . ImLaufe des Tages ereigneten sich nach bisher vorliegenden
Meldungen keinerlei Ruhestörungen.

Die Aeberfchryerrrmung des besetzten Gebiets
mit französischem Kapital.

Berlin , 7. Nov. Laut „Beil . Lokalanz." ist ein fran¬
zösisches Konsortium mit dem Vorschläge hervorgetreteu,
den ganzen Kurbetrieb in Wiesbaden für 2 Millionen
Mark zu pachten. Die Stadtverordnetenversammlung hat
diesen Plan zuröckgewiesen. Nach dem gleichen Blatte
soll eine französische Gesellschaft das Heim des Manner¬
gesangvereins Straßburg abgekauft haben, um es zu einem
französischen Operettentheater einzurich-ten. Die Vorstel¬
lungen sollen bereits am 1. Dezember beginnen.

Die Verbindung der deutsche« Kommunisten
mit de« Bolschewisten.

* Berlin , 8. Nov. Die Zahl der seit Dienstag ver¬
hafteten Kommunisten und Unabhängigen ist bis gestern
aus 92 gestiegen. Durch die Beschlagnahme von Akten
und Dokumenten des Roten Vollzugsausschussesist klar
erwiesen worden, daß die Moskauer Negierung die deutsche
Regierung in einen neuen Krieg mit der Entente hinrin-
treiben wollte. Weiter konnte auch aus den Vorgefunde¬
nen Mitgliederlisten festgestellt werden, daß die kommuni¬
stische Bartei seit März mehrere Tausend Mitglieder ver¬loren hat.

Dom Luftschiff „Bodensee ."
Berlin , 8. Nov . Das Luftschiff „Bodensee " hat heute seine

regelmäßigen Fahrten zwischen Berlin ^ rnd Friedrichshafen wieder
ausgenommen und wird bis auf weiteres von Berlin an den grad-
zahligcn Tagen des Monats und nicht wie bisher an den un¬
geraden abfahren . Die Rückkehr von Friedrichshafen erfolgt also
an den ungeraden Monatstagen.

BootsunglüiÄ.
Berlin , 10 . Nov . Der „Berliner Lokalanz ." meldet aus Kiel:

Bei der Whker Torpedobootsmole kenterte gestern stütz 7 Uhr ein
im Schlepptau einer Dampfpinaffe befindlicher Kutter , der mit Mat¬
rosen und mehreren Mädchen, die von einem Tanzvergnügen heim¬
kehrten, besetzt war . DaS überfüllte Boot schlug um . 15 Personen,
darunter sieben Mädchen, fanden dabei den Tod.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ob er amt Lalw.

Bekanntmachung betreffend die Zusammensetzung der Amts-
versammlung in den Jahren 1S20, 1SS1 und 1922.

Mit dem 31. Dezember d. I . geht die Wahlperiode der bis¬
herigen SO Abgeordneten zur Amtsoersammlung zu Ende und
es ist aus diesem Anlaß gemäß Nr . 55 der Vollz .-Verf . z.
Bez .-O . die Zahl der von den einzelnen Gemeinden für die drei
Kalenderjahre 1920, 1021 und 1922 zu entsendenden Vertreter
aufs neue festgesteklt worden.

Das Ergebnis dieser Feststellung , bei welcher angenommen
wurde , daß in der bozetchneten Zeit drei Amtsversammlungen
stattfinden werden , ist folgende:

M SM lind Land.
Calw , den 10 November ISIS

Besserung der Kohlenzufuhr aus dem Ruhrbezirk.
Wie verschiedene Berliner Morgenblätter aus Essen an der

Ruhr berichten, ist infolge der Verkehrssperre die Brennstoffabfuhr
aus dem Ruhrbezirk ansehnlich gestiegen. So wurden am 8 dS.
Mts . von den Zechen 18044 Waggons angefordert . Es fehlten
iwk 538 Waggons . Beladen zurückgeliesert wurden 16106 Waggon ».

Gemeinde
Anteil an der
AiiitSkvrper-
schaftSmnlage

pro ISIS
^ i cZ.

Hienach entfall
Stimmen auf1 Amts-!3 Amts-

ver- i ver-
samm- samm-
lung I lungen

kt
Vorschlag über
dis Reihenfolge

deS StirnmrecktS
der Abgeordneten
1920! 1921s1S22

1. Calw . . . . 58 952 '45 10,11 30,33 30 10 10 10
2. Aqeubach . . 2487 4̂4 0,43 1,29 1 — — 1
3. Aichhalden . . 1677 !39 0,29 0,87 1 l — —
4. Mtbulach . . 3I8S 20 0,55 IM 1 — 1
3. Aitblirg . . . 2 635 51 0,45 1,35 1 — 1 —
6 Althengstett . . 4 768 34 0,82 2,46 2 i — 1
7. Alzenberq . . 1544j52 0,26 0,78 1 — 1 —
8. Bergorte . . . 5312i47 0,91 2,73 3 i 1 1
S. Breitenberq . . 2 035 70 0,35 1,05 1 — 1 —

10. Dachtel . . . 1932 '47 0,33 0,99 I — — I
ll . Deckeupfronn . 4941 !31 0,85 2,55 2 i — 1
12. Eniberg . . . 1051 .94 0,18 0,54 i — 1 —
13. Erustmiihl . . 432 !03 0,07 0,21 — -- — —
14. Gechingcn . . 5 232 44 0,90 2,70 3 i 1 I
15. Hirsau . . . 9 087 >83 1,56 4,68 5 2 1 2
16. tzolzbronn . . 1312 !12 0,22 0,66 i 1 — -.
17. Hornberg . . 1364 92 0,23 0,69 i 1 — —
18. Lieliclsberq . . 1 055 :85 0.86 1,08 i — 1 —
19. Liebcnzell . . 9 718 67 1,66 4.98 ö 1 2 2
20. Martinrmoos . 1615 8̂7 0,28 0,84 i 1 — —
21. Mouakam . . 1269 68 0,22 0,66 i — 1 —
22 Mvtttiuqen . . 2422 !75 0,41 1.23 i — 1 —
23. Neubulach . . 2463 !63 0,42 1,26 i 1 — —
24 Reichen gstelt . 972 27 0,17 0,51 i — — i
25. Nruwciler . . 2 771 70 0,47 1,41 i — — i
26. Oberhaugstett . 1678 !80 0,29 0,87 i — — i
27. Obcrkollvach . 951915 0, !6 0,43 i — 1 —
28. Obcrkollwangeu l 74g !42 0,30 0,90 i 1 — —
20. Oberreichenbach 2 280 .88 0.39 1,17 i — 1 —
30 Ostelsheim . . 3141 :6? 0,54 1,62 i —- — i
3l . Ottcnbronn . . 1217 >08 0,21 0,63 i — I —
32. Rotenbach . . 1261 55 0,22 0,66 i 1 — —
33. Schmich . . . 1229 >74 0,21 0.63 i 1 — —
34. Simuwzhemi . 3 59128 0.61 1,83 2 1 i
35. Sommenhardt . 2 294 73 0,39 1,17 1 1 — —
36 Stamucheim . 7 634 14 1,31 3,93 4 I I 2
37. Teinach . . . 4 801 >87 <».82 2.46 2 1 — 1
38. lluterhauqstett . 1 303 >88 0,22 0,66 1 I -- —
39. linierreichcnbach 5118Ü2 0.88 2,64 2 1 1 —
40. Würzbach . . 3129 99 0,53 1,59 I — 1 —
41. Zavelstein . . 733 94 0,13 0,39 1 — — 1
42. Zwerenberg . . I 720 !24 0,29 0,87 1 — I —

175 0« ! j 30.« 90,00 l 90 30 30 30
Tie Sen,eiuden : Agenbuch , Richhaldcu , Altbulach , Altburg,

Althengstett . Alzenberg , Breitenberg , Dachtel , Deckcnpfronn,
Einberg , Erustmühl , Holzbronn , HornLerg , Liebclsbcrg , Mar-
tinsmoös , Monakam , Möttlingen , Neubulach , Nenhengstett,
Neuweiler , Oberhaugstett , Obrrlollbach , Oberkollwangen , Ober-
reichenbach . Ostelsheim , Ottcnbronn , Rotenbach , Schmieh , Sim-
mozheim , Sommenhardt , Teinach , Unterhcmgstett , llnterreichen-
bach, Würzbach , Zavelstein , Zwerenberg , aus welche keine gan¬
zen Zahlen entfallen sind, haben sich nach Art . 26 der Bez .-O.
über die Reihenfolge zu vergleichen , in welcher die von ihnen
bestellten Vertreter mit Stimmrecht an der Amtsversammlung
teilnehmen . Die Grmeiirdreäte dieser Gemeinden haben min
alsbald Beschluß darüber zu fassen, ob sie mit vorstehendem
Vorschlag über die Reihenfolge einverstanden sind.

Bis 15. November d. I . wird der Vorlage des Beschlusses
entgegengesehen.

Gleichzeitig ergebt an die Eew.einderäte aller Gemeinden
des Bezirks die Aufforderung , die Wahl ihrer Vertreter und
Stellvertreter je in besonderem Mahlgang bis 15. November
d. I . nach Vorschrift des Art . 27 der Bez 'irksordnung und des
8 56 der Vollz .-Verf . z. Dez .-O . in Verbindung mit Art . IV
des Gesetzes brtr . die Zusammensetzung des Bezirksrats vom
4. Oktober 1L19, Reg .-Bl . S . 321 vorzunehmen und das Wahl¬
protokoll alsbald nach Ablauf der einwöchigen EinipraLefrift,
spätestens jedoch bis LS. November d. I ., mit entsprechender
Beurkundung versehen , hieher vorzulegen.

Den 7. November ISIS . Obrramtmann : Eös.

Bekanntmachung.
Höchstpreise für Rind -, Kalb - und Hammelfleisch.

Nach Anhörung der Fleischversorgungsstellc für Württem¬
berg und Hohenzollern werden für den Bezirk Calw mit so¬
fortiger Wirkung für Rind -, Kalb - und Schaffleisch folgende
Höchstpreise festgesetzt:

a ) Rind -lOmsen -, Kuh -)Fleisch 2LV -4t das Pfund
bl Kalbfleisch - 2.2S -tt das Pfund
c) Schaf -sHammel -lFleisch , für Rippenstücke , Rücken, Bug

und Schlegel 2.5S -ji das Pfund : für die übrigen Stücke
2.— -1t das Pfund.

Für sämtliche Murstsorten bleiben die bisherigen Preise un¬
verändert weiterbestehen.

Calw,  den 6. November ISIS . Oberamtmann : Gös.

Verlimae einig der Zrichnunasfrist
für die Sparprrimierrankeih«.

Durch die Verkehrssperre ist die Nachrichtenvermitt¬
lung über die Auflegung der Sparprämienanleihe nament¬
lich in den ländlichen Bezirken verlangsamt worden. Da
aber die Regierung auf die Beteiligung , der ländlichen
Bevölkerung den größten Wert legt, hat der Reichsfinanz¬
minister beschlossen, die Zeichnungsfrist um 8 Tage zu ver¬
längern , so daß sie vom 1v. November bis 3. D^ ember
läuft.

Stündchen.
Der „Liederkranz" brachte unter Leitung seines Diri¬

genten Rektor Beutel gestern früh seinem aktiven Mit-
gliÄ>, Herrn Gluth,  anläßlich seiner silbernen Hochzeit
ein Ständchen. Der Vorstand übermittelte in einer herz¬
lichen Ansprache die Glückwünscheder Vereinsmitglieder,
wofür Herr Gluth in herzlichen Worten für die ihm sei¬
tens des Verein » zuteil gewordene Ehrung dankt«.

Literarischst:Abend.
Frau Johanna Hambsch  veranstaltete am Sanis '

tag einen Vortragsabend , an dem sie eine Reihe eigener
Dichtungen in Vers und Prosa vortrug . Den größten Teil
ihrer Vorträge hatte sie dem im Druck erschienenen Ge-
dichtband „Von den singenden Brunnen des Lebens" und
ihrem Skizzenbuch „Aus dem Wunderland der suchenden
Seele" — beide in der Buchhandlung Olpp hier verlegt —
entnommen. Die Gedichte tragen unverkennbar den Cha¬
rakter des Impressionismus : Gedrängte Gedanken- midi'
Bilderfülle , mit einem unerschöpflichen, fast übervollen
Eesiihlsreichtum, doch beides durch Sprache und Form ge¬
bändigt . Aus den Gedichten spricht ein Leben von Erfah¬
rungen , frohem Genießen, bitterem Leid, aber durch affe
Empfindungen hindurch drängt sich immer wieder die
Sehnsucht nach dem höheren Leben des Geistes und der
Seele, das über den Gefühlen des Alltagslebens steht
Es liegt über allem Denken und Trachten der Dichterin
ein Hauch der Läuterung und damit der Befreiung von
den Fesseln des Menschlichen. Namentlich in den aus
ihrem Skizzenbuch „Aus dem Wunderland der suchenden
Seele" vorgetragenen Stücken kommt diese Tendenz in
stärkerer Betonung zum Ausdruck, weil hier die seelischen
Erlebnisse mehr ausgemalt werden konnten als im Gedicht-
Daneben geht ein starker Zug mystischer Beranke',
gung durch dieses Skizzenbnch, der in der selbständi¬
gen Dichtung „Ave Maria " noch seinen besonderen Aus¬
druck findet . Auch letztgenanntes Werk, das das Myste¬
rium der Geburt Jesu in symbolischer Weise behandelt
und dabei die Abficht verfolgt , das religiös -mystische Mo¬
ment dem menV-licken Empfinden näher zu bringen,
trug die Dichterin vcr. Die Vorträge fanden großen Bei¬
fall. Was den Vortrag an sich anbelangt , so mußten wir
hier wie bei den meisten Dichtern und Schriftstellern, dis,

H eigene Sachen vortragen , feststellen, daß die Dichterin nickt
die geeignete Interpretin ihrer Werke ist, da sie eben^
— wie das fast immer zu beobachten ist — nicht die rich-,
tige Distanz zu dem Celbstgesibaffenen hatte , nm die Dr-/
namik ihres Vortrags danach zu regulieren . So kam es.i
daß manche Feinheiten der Dichtung durch einen gewissem
Pathos verloren gingen, der vielleicht aber doch durch
Uebung beseitigt werden könnte, weshalb wir darauf Hin¬
weisen möchten, denn an sich hatte die Vortragsweise
dem Erfolg keinen Eintrag getan, da der Zuhörer meistens
nur auf den Inhalt achtet. Eine stimmungsvolle Bereicke-
rung der Veranstaltung bot die Mitwirkung von Fräulein
Luise Stüber  und eines Streichquartetts (bestehend,
aus den Herren Rektor Beutel , Beißer , Pfau  und!
E . Wagne  r ) . Frl . Stüber  sang zwei von Knierer
(Karlsruhe ) fein vertonte Lieder von Johanna Hambsch-
das gefühlvolle Rosenlied und das reizende Lautenlied¬
chen, sowie unter Mitwirkung von Herrn Beißer auf der
Violine das prächtige „Ave Maria " von G Mvd-Bach in
Ton und Ausdruck gleich ansprechend, und erntete damit
reichen Beifall . Das Quartett bot das in vornehmem Stil
gehaltene, melodiöse Präludium von Stolz , sodann das
stimmungsvolle „Salbe Regina " von Klose und zum Schluß
den große musikalische und technische Ansprüche stellenden
„Charfreitagszauber " von Wagner , der vorzüglich her-
ausgebracht wurde. Sämtliche gesanglichen und musikali¬
schen Vorträge wurden von Herrn Handelsschullehrer
Kaufmann  gewandt und mit feinem Takt auf dem
Flügel begleitet.

Kartoffelbezugsscheine.
. In der Bevölkerung ist die Meinung verbreitet , daß die auf

Bezugsschein bestellten Kartoffeln nicht mehr geliefert werden dür¬
fen. Dies ist ein Irrtum . Die auf Einzelbezugsschein bei dem Er¬
zeuger bestellten Kartoffeln können bis 30. November unbeanstan¬
det versandt werden . Der Erzeuger , der eine Bestellung angenom¬
men hat , ist zu ihrer Erfüllung vertraglich verpflichtet. Sofern ört¬
liche Verbrauchervereinigungen , wie dies an einzelnen Orten ver¬
sucht worden ist, den Versand hindern wollen, handeln sie willkürlich
und gesetzwidrig. Es ist Anordnung getroffen, daß gegen solche
Versuche von den Behörden eingeschritten wird . Bei Sammelbc-
zugsscheinen für Anstalten , Vereine nsw. hat dagegen die Landes«
kartoffelstclle angeordnet , daß solche nicht mehr von den Erzeugern
unmittelbar erfüllt werden dürfen , sondern durch die Ueberschuß«
kommunalverbände beliefert werden und zwar in gleichem Anteil¬
verhältnis , in dem diese ihre Lieferpflicht an die auf sie verwiesenen
Bedarfskommunalverbände erfüllen . Diese Anordnung war not¬
wendig , weil sonst die rechtzeitige Belieferung der Kommunalver¬
bände zum Schaden der Allgemeinheit der Verbraucher gefährdet
wäre.

Württ . Beihilfe für ehemalige Kriegsgefangene.
Zur wirtschaftlichen Beihilfe für ehemalige Kriegs¬

gefangene ist aus Reichsmitteln der Betrag von 17ü Mi»
Üone« bewilligt worden. Wieviel hievon auf Württem¬
berg entfällt , ist noch nicht bestimmt. Die Beihilfe komm«
zugute heimkehrenden Kriegsgefangenen , die nach dem n-
November 1918 zurückgekehrt sind und sich in einer wirt¬
schaftlichen Notlage befinden. Nicht bestimmt ist die «
Beihilfe für zuruckkehrende Zivilgefangene und Zivilniter-
nierte. Die Beihilfe für den einzelnen Kriegsgefangen-n
beträgt mindestens 100 -K. Sie soll möglichst bis zu
Höhe von 300 -4t aus Reichsmitteln gewährt werden unv
kann im Falle besonderer Bedürftigkeit auf 6 00 -« er¬
höht werden, wenn mindestens die Hälfte des 300 -K iive «
steigenden Betrags aus Kommunal - oder sonstigen MN-
teln gedeckt wird . Zweck der Beihilfe ist in erster Lim,
den ehemaligen Kriegsgefangenen die Wiederausnaym
einer geregelten Arbeitstätigkeit zu ermöglichen. Gesu M
um Bewilligung einer Beihilfe sind an die in den ei -
zelnen Oberämtern  eingerichteten „Hilfsausschusiefl»»
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Gewährung von wirtschaftliche« Beihilfen aus Reichs¬
mitteln an ehemalige Kriegsgefangene " zu richten. Der
Entlassungsschein ist bei den Gesuchen vorzulegen . Ueber
die Genehmigung entscheiden die Hilfsausschüsse , die sich
aus einem von der unteren Verwaltungsbehörde zu bestel¬
lenden Vorsitzenden und Vertretern der Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegsgefangenen zusammensetzen . Gegen die
Entscheidungen der Hilfsausschüsse kann Beschwerde an den
Landeshilssausschuß erhoben werden . Lei dem ebenfalls die
Kriegsgefangenen und Kriegsbeschädigten vertreten sind.
Die Ausbezahlung der bewilligten Beihilfen erfolgt im
allgemeinen durch Vermittlung der Oberamtssparkassen.

ECB . Wildbad , 7 . N ^ r. Es ist beabsichtigt , im
Mldseemoor Torf zu stechen . Die Sachverständigen der
geologischen Landesausnahme sind mit der Prüfung der
Abbauwürdigkeit und -Möglichkeit beauftragt . Der
Wirst . Landesausschuß für Natur - und Heimatschutz hat
an die Forstdirektion und das Finanzministerium eine
Eingabe gerichtet , in der er sein großes Interesse an der
Sache aussvricht und bittet , es möchte ihm zu gegebener
Zeit der Erfund der Untersuchungen zur Kenntnis ge¬
bracht werden , damit er von seinem Standpunkt aus die
Gründe für Erhaltung des Wildseemoors geltend machen
kann.

(SCB .) Pforzheim , 8. Nov . Der Vorstand  des
Lebensmittelamts Pforzheim  brachte das Kunststück
fertig , in Berlin einen Waggon dänische Kalkeier für
Pforzheim zu 2,38 oll das Stück zu kaufen . Es handelte
sich «m 3- bis 4M 000 oll. Zum Glück verweigerte die
Pforzheimer Lebensmittelkommission die Zustimmung . An
wem die Eier nun hängen bleiben , ist noch unsicher. Viel¬
leicht Haben sie die Dänen inzwischen schon anderen auf-
gehängt. Gestern abend fand im Pforzheimer Saalbau
deshalb eine von mehreren Tausend Personen besuchte,
ursprünglich von Spengler und den Unabhängigen be¬
rufene, aber auch von den Bürgerlichen besuchte stürmische
D-M.-nunlung statt , in der Spengler Rechenschaft ablegte.
Er führte aus , daß er in gutem Glauben gehandelt habe.

Amtsgericht Calw.
8m Genoffenschaftsregister wurde heute bei dem Darlehens-

ia ^-üserein Ostelsheim , e. G . m. u . H . in Ostelsheim eingetragen:
T , der Generalversammlung vom 9. Juni 1919 wurde an Stelle des
aus dem Vorstand ausgeschiedenen Hans Maulbetsch , Schultheißen als
Borsteher: Gustav Schöffler , Gemeinderat in Ostelsheim und als
Borstandsmitglted : Jakob Rathfelder , Küfer und Gemeinderat in
Ostelsheim, gewählt.

Den 7. Nov . 1919.
Amtsrichter Votteler.

Liebelsberg.

Wegsperre.
In Mweg SilttM Lemach- Liebelsberg

ist wegen Instandsetzung des Durrbachiibergangs

bisr».Mbr. d.I.str jede»Verkehr gesperrt
Dm 7. November 1919.

Schuttheitzerramt.

Ottenbronn , den 9. November 1919.

Trauer -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , F . cunden und Be¬
kannten teilen wir die schmerzlicheNachricht mit , daß
es Gott gefallen hat , unsere liebe Mutter u. Großmutter

Dorothea Kustersr,
zu sich in die ewige Heimat abzurufcn.

Uin stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2 Uhr.

C>»SWMsteil
-Do sagt die Geschiiftsst. d. Bis.

Ein Paar

EjWWk Läufer-
WM schweine
hat zu verkaufen
Friedrich Lörcher. Svekbardt

Alzenberg.
^Eme gute

HNutz- u. Fahr-

Schuhleiste»
sind eingetroffen

Albert Wochele , Lederhi
Holzbronn.

Setze eine 39 Wochen träch
gute

Schaff-

Kuh.

Küfer Rupps.

dem Verkauf aus
Bechtold , Milchhänd

Stammheim.
Eine ältere

verkauft

Kuh
,. sawtKalb

Gotthilf Bühler.

Auch über die schlechte Versorgung mit Brennmaterial
und Lebensmittel wurde in der Versammlung sehr geklagt.

(SCV .) Hall , 9. Nov . Ein Metzger und Wirt von
Öhrmgen hat Mitte April von einem Unbekannten 20
Pfd . Rauchfleisch gekauft , das Pfd . um 22.— oll ( ? ) . Der
Höchstpreis betrug damals 1,94 -ll . Später verkaufte er
davon au einen Kaufmann in Heilbronn 17 Pfd ., eben¬
falls zum Psundpreis von 22.— oll. Gegen einen Straf¬
befehl , der aus 0 Tage Gefängnis , 2M oll Geldstrafe und
Einziehung des Gewinns lautete , erhob er beim Schöffen¬
gericht Öhringen , das nur auf eine Geldstrafe von 300 -ll
erkannte , Berufung . Dagegen aber legte die Staats¬
anwaltschaft Berufung ein , worauf die hiesige Straf¬
kammer wegen Schleichhandels eine Gefängnisstrafe von
6 Tagen eine Geldstrafe von 200 oll verhängte . Außer¬
dem wurde aus Einziehung des über den Höchstpreis er¬
zielten Mehrerlöses in Höhe von 341 oll erkannt . Auch die
Kosten 1. und 2. Instanz hat der Angeklagte zu tragen.
Er soll sie mit dem „Unbekannten " teilen , dem -:r angeb¬
lich die 22 oll selber bezahlen mußte.

(SEB .) Brackenhrim , 7. Nov . Auf Veranlassung des
Oberamts waren am Donnerstag dis Ortsvorsteher und
Landwirte des Bezirks versammelt , um über die Kartofsel-
und BrotaLlicserung sich auszusprechen . Die Landwirte
erklärten sich bereit , von ihrey Kartoffelvorräten herzu¬
geben , was sie entbehren können . Da für die stark fehlen¬
den Erzeugnisse (Heu und Strohs hohe Preise angelegt
werden müssen, dürfe der Kartosfelpreis nicht unter den
Durchschnitt gehalten werden . Große Vcrbrauchergemein-
den bezahlen 13 bis 14 -ll für den Zentner . Bei den
gegenwärtigen Verhältnissen wurde 14 -ll als niedrig be¬
zeichnet. Der Bezirk Labs rechnungsmäßig 40 MO Ztr.
Kartoffeln auf Bezugschein abgelrescrt , es seien aber
mindestens 10 Prozent mehr hinausgegangen . Gegen die
Herabsetzutw des Schwundprozentsatzes auf 10 Prozent
wurde Einsprache erhoben . Brotfrucht könne nicht aus dem
Bezirk ausaeführt werden . Dis Forderung von 30, 75 oll
für den Zentner Brotfrucht sei berechtigt . Wenn es bis
jetzt an der Ablieferung fehle , so sei die Sperre des elek¬
trischen Stromes daran schuld.

Verloren.
Am Samstag Nachmittag ging

auf dem Marktplatz oder in einem
dortiacn Geschäft

r Widertwarkschei»
verloren . Der redliche Finder
wolle denselben gegen gute Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle des
Blattes abgeben.

1 leichten, hergerlchtetcn

MtsriüMW
mtt abnehmbarem Bock , sowie
2 guierhaltenc

Laune«
hat zu verkaufen

Chr . Rexer,
Schmiedmeister, Calw.

1 bereits noch neuen

mit Karren , sowie
1 Pflugkörper zu

1 Döppelflander
hat im Auftrag zu verkaufen.

Der Obige.

2 Stück 78 120 cm und 1 Stück
78140 cm sind zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäftsstelle d. Bl.

Kleinere Obstpresse,
3 Vorfenster

90/110 , und eine
Hundehütte

hat zu verkaufe ».
Wer sagt die Geschäftsstelle des

Blattes.

Leinene , wollene und
wasserdichte

Pferde-Icken
mit und ohne Futter , in allen

Preislagen empfiehlt
Otto Weißer , Eattlermeister,
O. Guides Nachf., Kronengasse.

Teinach.
Unterzeichneter setzt einen Wurf

ans Fressen gewöhnte S Wochen
alle

lH MH-

dem Verkauf aus
Walch , z. Kühlen Brunnen.

Sie
Mmerriege

ist wieder zusammengetreten
und turnt jeden Dienstag Abend
von 8 Uhr an . Freunde des
Turnens , nicht unter 23 Jahren,
sind höfl eingeladcn . Gäste will¬
kommen . Der Turnrat.

ZSWM.
gegen gesetzliche Sicherheit sind
aiisziileihkii.

Bei wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche 2—3 gelernte

Goldschmiede
für dauernde Arbeit
Fr . Kirchherr, Goldarbeiter,

Oberkollbach.
Tüchtigen

Bau - « . MSbel-
Schreiner

sucht
Ernst Kirchherr.

6 Stck . tadellos erhaltene

Jugjalousien
samt allem Zubehör 91162 , so¬
wie I Paar weiße

DmnenhMWHe
und 1 Paar

LMederilnUWe
beide Größe 36, noch neu, sind
zu verkaufen

Haus Waldeck, Hirsau.

Avsnarius-
Carbolineum

empfiehlt
Carl Serva » Fernspr. 120.

Neue

Fahrpläne
für den Bezirk Calw

das Stück 2V Pfg . sind in der
Geschäftsstelle des Blatt , zu haben.

Eine nur kurze Zeit im
Gebrauch befindliche

nach links gewundene

Treppe
mit 16 eichenen Tritten

verkauft.
Wer , sagt die Geschäftsst. d. Bl.

STD . SchramLerg , S. Nov . Me heutige Stadtschulihelßenr'
Wahl ist ohne jeden Wahlkampf verlaufen . Gewählt wurde fast
einstimmig Rechtsanwalt Eugen Ritter aus Rottweil , auf dessen
Kandidatur die Zentrumspartei , die Deutsche Demokratische Partei
und die Sozialdemokratische Partei sich Leeinigt hatten.

isB .) 9. Nov . Ein Zug von Arbeiters,
dem sich auch / .rauen anschlossen, zog am Freitag abend'
nach Geschäftsschluß zum Rathaus in den Sitzungssaal des
Eemeinderats , der eben tagte . Man verlangte eine Ver¬
besserung der Milch -, Fett - und Kartofselversorgung . Auch»
wurde gegen angeblich beleidigende Aeußerungen eines
Gemeinderats prctcstisrt , der . um die Beratungen nicht
länger hinzuhalren , seine Aeußerung zurücknahm.

(SEB .) Oehrinoen , 9. Nov . Zur Viehablieserung an
Frankreich  hat der Bezirk Oehringen 62 Kühe , 44
tragende Kalbinnen . 30 Iungrinder von 10 bis 14 Mo¬
naten und 5 Farren zu liefern.

(SEB .) Ulm , 9. New. Vor 14 Tagen haben die Ar¬
beiter der hiesigen Betriebe in einer Versammlmrg und
einem Umzug gegen Wucher - und Schiebertum demon¬
striert . Während die Arbeiter der meisten Betriebe Be¬
zahlung der dadurch entgangenen Arbeitszeit nicht forder¬
ten , wollen die Arbeiter des Gaswerks  die versäumte«
Arbeitsstunden bezahlt haben . Die innere Abteilung des
Eemeinderats , die sich mit der Cache befaßte , stellte sich
aber mit den Arbeitervertretern auf den Standpunkt , daß
der Forderung nicht stattzugeben sei.

(SEB .) Tettnang , 8. Nov . Im Stengelehof bei Bro¬
chenzell (Gde . Ettenkirch ) wurde bei Landwirt Fischer e i n-
geb rochen und auf erslümcrte Weise gestohlen . Dem
Dieb fielen 70 0M -ll in Wertpapieren und 40 000 -ll in
Kriegsanleihe in die Hände , im ganzen also 118 888 -ll»
die der Eigentümer in seinem Hause aufbewahrt hatte.
Wieder eine ernste Mahnung für alle , die es angeht , nicht
so viel Geld im Hause aufzubewahren!

Druck und Verlag der A. Ölschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seit mann,  Calw.

Freie Schreiner -Innung Calw.
Vom Verband wurde mir

Leim
angeboten , das Kilo zu ca. 14 Mk . Ich ersuche die Mitglieder ihren
Bedarf bei mir sofort anzumelden.

Der Vorstand : Karl  Buhl.
148. Gleichzeitig teile ich den Mitgliedern mit, daß neue

Verbands - Preislisten
ansgearbeitet ivurden , die den heutigen hohen Matcrialpreisen und
Löhnen entsprechen.

Schwämme
Spankörbe

weiß und bunt

Leiterwagen
in allen Größen

sind wieder eingetroffen bei!

A Carl SL8 her,
s> Biergaffe.

BleWde»kam
adgehoit werde».

Geschw . Deuschle.
nimmt ein 8
Wochen altes

Kind
Ndi - Ppv?

Angebote mit Angabe der Monats-
ansprüche unter W . S . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Kleine

Wohmrna.
samt Zubehör in gutein Hause ist
an alleinstehende Person auf
1. Dezember zu vermieten.

Schriftliche Angeb. unter X 58
an die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

Prima

Lederfett
Wagenfett

empfiehlt
Albert Wochele , Lederhdlg.
Feldgrauen

Mantel u. Hose,
oder Joppe

zu kaufen .gesucht. Von wem sagt
die Geschäftsstelle des Blattes.

Einen schwarzen

Samthut
hat billig abzugeben . Wer , sagt
die Geschäftsstelle des Blattes.

Ol.??, kuckbälZ..
emptieklt unci auk 8sger:

8
s - A

Z s s - s-
« s § s

Z' T -sss

8 ZZ 8

-? Z
sowie alle ancleiveitig an-

Zerelgten kücber.
Ĥ l!

Ein

Klavier
zu mieten oder zu kaufen
aesuldt.

Kaffee Wurster.

Wenig getragener , hellgrauer

ImenWiit
(neu fusioniert) kleinere Form hat
für 30 Mk . abzugeben.

Wer sagt die Geschäftsstelle de»
Blattes.

Ein Paar neue

«»Wesel
Nr . 45 hat zu verkaufen

Adolf Schwenk , Teinach.
5 —6 m langer , 5 cm breitet

Leder¬
treibriemen

(gebraucht) wird zu kaufen gesucht.
Bon wem, sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Althengstett.
Eine junge

setzt dem Verkauf aus

Nutz- u. Schaff-

Schradi Wttlvll



Heute Montag , den 10 . November , abends
8 Uhr findet im Gasthof zum „ Badischen Hof"

hier eine

Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht von Fräulein Else Stroh über ihre
Tätigkeit als Polizei -Assistentin in Stuttgart.

2 . Besprechung des Programms der Württ.
Bürgerpartei.

Hiezu sind die Mitglieder und Freunde der Pa - ei sreundlichstringelnden.

Der Ausschuß.

Seschw. Rleemann
Leäerstraße 98 :: Ealw :: Leäerstraße 98
Sroßes Lager in INanufakturwaren:

Bettbarchent , Bel lkatiune,

tzemäenflanelle , Unterrockflanelle,

Zchurzzeuge , Rl eiäersloffe , Hosenzeug,

Bukskin , sämtl . §utterstoffe , weiß

^uch zu tzaip fel unä Rissen.

Großes Lager in Herren - unä Burschen-
Seughosen sowie sämtliche Winterwqren.

>i! «'Mid IKIW!« « » ,« «

Don jetzt ob werden nur noch am

Mittwoch «nd Samstag
Waren abgegeben.

An den übrigen Tagen bleiben die

Geschäftsräume geschlossen
Aus Lager sind:

Kainit , 83°/« Kalisalz
und Luzerne.

Äe « Vorstand.

Dienstag und Mittwoch sind im Gasthof

zu haben . Liebhaber ladet ein
Jakob Köngeter , Schweinehändler.

Wir kommen zum

„Ealrver Markt"
am nächsten Mittwoch  mit einem Transport

wozu wir Kauf -- u . Tausch -Liebhaber freundlich
einladen . Die Pferde stehen vor Beginn des
Marktes in den Stallungen des Gasthofs zum
„Hirsch " zur gefl . Besichtigung.
Adolf LLchtenberger Söhne , Breiten.

§kän8iges Inserieren bringt Erfolg!

VÜN 1919.
D e nau ^ ciian len Zn 'chrmngs - und Ver-

MillU..igsstetten nehmen Anmeldungen aus die
in der Zeit von

Mittag, bm is. Baember bi;
MittWch. be« LS. Aamlber

NittWl ühr
stattfindende Zeichnung von

Ws MiMn MilkL
Dsttsche SM -Wülien--

sülrihe vss Isis
entgegen . Früherer Zeichnungsschluß bleibt
Vorbehalten.

Die An ' e- e besieht nur aus Stücken zu
Mk . 1000 .— .

Die Gewinnverlosungcn finden zweimal
jährlich statt , d e erste Gew nnverlosung im
März 1920 . B i jeder Gewinnverlosung
werden 2500 Gewinne im Betrag von 25
Millionen Mark gezogen.

Außerdem fiw en Tilgungsverlvsungen mit
wachsenden Nückzahlimgsbcttägen jährlich
einmal statt , erstmals am 1. 3uli 1920.

Der Preis für jedes Sp rprä l ienstück
betrügt Mk . 1000 .— Hiervon sind Mk 500 .—
in 50/0  Deuischer Reichsanleihe zum Nenn¬
wert berechnet und Mk 500 - in bar zu
be ileichen. Die Begleichung der zugeleil en
Beträge muß bis zum 29 . Dezember ds . Fs.
erfolgen.

Zu Auskünften über die näheren Einzel¬
heiten , sowie zur Beschaffung der für die
teilweise Begleichung erforderlichen Stücke
von 50/0  Deuischer Re chsanleihe sind die
Unterzeichneten jederzeit bereit.

e. G.N1.b. H.

!l » .

Tüchtige Putzfrau
wöchentlich 1 Tag zum Putzen , monatlich 2 Tage zum Waschen.

gesucht.
Frau ä Wengen , Talmühle , Maschinenfabrik.

Junger , verheir . Mann L "A .,7-R sucht
in Sligewerk als Kreis- und Lalleusöger oder in elegischem
Betrieb, da inHausinBllalisnu. Freileitung gutbeMNoert.
paffenden Wirkungskreis.

Wohnung erwünscht.
Los . Arnold , z. 3t . Aumühle bei Wangen im Allgäu.

wir grüßen als Verlobte

Heäwig Hang i
Karl Kathfsläer L

Ostelsheim , November 1919 . ^
r . -

Religiöse Vorträge
Ln der Kirche zu Hirsau

vom Montag , den 1v . bis Sonntag , den IS. No«
jeden Abend 8 Ahe

R dner : Heinr . Kaul,
Missionsinspektor und Leiter der Südd . Zeltmission.

Themata:
Montag . 10 . : Das schmerzlichste Rätsel d. Gegenwatt.
Dienstag . I I . : Was wissen wir vom Toten < . ?
' twock , 12 : Ein Blick in die Geittesw . tr.
Donnerstag . 13 : Die Auferstehung des Leibes.
Freitag , 14 . : Warum sind wir ein Sklavenvollr?
Samstag , 15 . : Wenn sich Gräber öffnen.
Sonntag nachm . 4 Uhr : Mene -Tekel,

„ abends 8 Ugr : Die gewaltigste Sprache
der Gegenwart.

Schwarze K

Kleiderstoffei
sowie ^

rein vollene

Rnaben ^ NMgE»
sinä eingetroffen ^

Ernst Schall.

Stockholz
kmsc» I« jeder Holzm! wsggilMüse

und erbitten Angebote franko Waggon Abgangsstation

Metell- u. DraWerke G. m. b. H. Zuffentzausen-StMM

Oekeitet l îk . I .üv , xe-
dunöen d/ik . 2.4Ü, erkSltt.
in 6en kiesigen Lucli-

tiancllunAen.

IWMchcn.
Wir suchen auf I . Dezember

ein ordentliches Mädchen.

Geschw . Kleemann.

Witwer , 36 Fahre alt . sucht
für sofort evtl , später eine pünkt¬
liche, fleißige

Haushälterin
zur Führung eines kinderlosen
Haushalts

Angebote unter E . A . 560 an
die Geschäftsstelle des Dl . erbeten.

Fleißiges

Meinmädchen
in Küche und Haushalt tüchtig,
mit guten Zeugnissen sür 1. De¬
zember gesucht . Gute Bezahlung
und Reisevergütung Schristl , An¬
gebote mit Zeugnis -Abschriften an

Frau Wirtz . Heidelberg»
Hanplstr . 66.

Wir empfehlen:

in Stoffund GlacL sowie

Petzware «,
"Mützen,
Hosenträger

usw . bei mäßigen Preisen.

— GeM . MM

ii " '
50 Mark

30 Mark
Obig « Preise bezahle jetzt M
große gutbchandelte Febr . Zur

Fuchs , Marder,
Iltis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.

E . Marschhofer , .
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